


 

„STILLE NACHT! HEILIGE NACHT!“ 
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EINFÜHRUNG 

 

Wusstet ihr? „Stille Nacht! Heilige Nacht!“ wurde in über 300 Sprachen übersetzt. Das 

Lied, das am 24. Dezember 1818 zum ersten Mal in der Kirche St. Nikola in Oberndorf 

erklang, wird fast auf der ganzen Welt gesungen. Es verbindet Menschen auf der ganzen 

Welt miteinander. Josef Mohr und Franz Xaver Gruber, der Textdichter und der 

Komponist von „Stille Nacht“, haben den internationalen Erfolg ihres Liedes nicht mehr 

miterlebt. Lieder und das gemeinsame Singen sind Bestandteil vieler Feste. 

 

Die Stadt Salzburg ist ein Ort der Vielfalt: Etwa die Hälfte der in Salzburg lebenden 

Menschen kommt nicht aus Salzburg, sondern aus ca. 150 unterschiedlichen Ländern 

bzw. anderen österreichischen Bundesländern. Sie leben friedlich neben- und 

miteinander. Doch die Toleranz im Umgang mit Andersgläubigen und Andersdenkenden 

ist keine Selbstverständlichkeit.  

Seit Ende des Zweiten Weltkriegs wurden weltweit mehr als 200 Kriege geführt. In 

diesem Unterrichtsblatt blicken wir – vorbereitend auf den Museumsbesuch – auf die 

Themen Friede, Vielfalt und Feste. 
 
 

VOR DEM MUSEUMSBESUCH 
 

Quellenanalyse 
Im Anhang seht ihr das Bild einer gefalteten Taube als „Friedenssymbol“. Das Papier 
zeigt die Noten und den Text des Liedes „Stille Nacht! Heilige Nacht!“. 
Recherchiert gemeinsam: Wie und wann wurde die Taube zum Friedenssymbol? Welche 
anderen Friedenssymbole gibt es noch? Warum gilt das Lied „Stille Nacht! Heilige 
Nacht!“ als Friedenslied? 
 
Diskussionsfrage 
Im hohen Alter verfasste der Philosoph Immanuel Kant (1724–1804) die Schrift „Zum 
ewigen Frieden“ (1795). 
Diskutiert in der Klasse: Kann der Traum von einer Welt ohne Krieg Wirklichkeit werden? 
Wird es jemals so etwas wie „ewigen Frieden“ geben? Welche Voraussetzungen 
bräuchte ein „ewiger Frieden“? Und: Wo finden sich Spuren des Krieges im Alltag? 
 
 
Unterrichtsvorschlag 
Das Feiern von Festen ist ein wichtiger Bestandteil für ein fröhliches und friedliches 
Miteinander. Es gibt viele unterschiedliche Feste aus verschiedenen Ländern und 
Kulturen. 
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Erstellt ein Glossar mit Erläuterungen zu den unten stehenden Festen aus aller Welt. 
Was und wie wird gefeiert? Gibt es Gemeinsamkeiten bei den Festen? 

 
Chanukka, Chunjie, Día de los muertos, Eid al-Fitr, Hanami, Holi, Midsommar, Nouruz, 
Saint Patrick's Day, Thanksgiving, Vesakh, Willakatuti 
 
 
Tipp: Ihr möchtet Menschen aus verschiedenen Kulturen kennenlernen? Hier unsere 
Veranstaltungs-Empfehlungen für Salzburg: 
 

o Monat der Vielfalt: Stadt Salzburg 
o Dinner for all: Trumerei, Stadt Salzburg 
o Kulturen-Stammtisch: Müllner Bräu, Stadt Salzburg 

 
 
Tipp: Im „Studio Geschichte“ gibt es Videoporträts. Sechs Personen aus verschiedenen 
Ländern berichten über Feste aus ihrer Heimat und wie sie Weihnachten in Salzburg 
verbringen. 
 
 

IM MUSEUM 
 
Die „Stille-Nacht-Friedenstaube“ könnt ihr in der Ausstellung „Stille Nacht 200“ im 
Salzburg Museum aus Papier falten! Es gibt ein Video mit einer Faltanleitung. 
 
Für den Museumsbesuch empfehlen wir: 
 
Kombi-Führung: „Stille Nacht 200“ und „Studio Geschichte“ 
Besuch der Sonderausstellung „Stille Nacht 200“ in Kombination mit dem interaktiven 
Studio Geschichte. 
Wahlweise 1 bis 1,5 Stunden. 1,50 Euro pro SchülerIn (mit Schulkarte kostenlos) 
 
Workshop: Peaceful Moments? – Ein Planspiel für die ganze Klasse! 
Ein humorvoller Workshop, bei dem die Klassengemeinschaft und die Entwicklung von 
Lösungsstrategien im Vordergrund stehen. Vorweihnachtliche Geheimnisse und 
kulturelle Missverständnisse? Von nett gemeinten Geschenken bis zu schlecht 
gesungenen Weihnachtsliedern? Bei diesem Planspiel gilt es, in Rollen zu schlüpfen, ein 
Fest zu planen und in Kleingruppen Lösungsstrategien bei Konflikten zu entwickeln. 
1,5 Stunden. Ab 12 Jahren. 1,50 Euro pro SchülerIn (mit Schulkarte kostenlos) 
 
Workshop: Advent, Weihnachten und Co – noch Fragen? 
In Vorfreude! Bei diesem Erlebnis-Workshop dreht sich alles um die Adventzeit: Wir 
blicken auf kuriose und lustige Bräuche zu Weihnachten aus verschiedenen Ländern, 
vergessene Rituale und heitere Geschichten. Wie feiert man heute, wie feierte man 
früher und was feiert man eigentlich anderswo? Zum Abschluss wird es kreativ – lass 
dich überraschen. 
1,5 Stunden. Für alle Altersstufen und Schultypen. 1,50 Euro pro SchülerIn (mit 
Schulkarte kostenlos) 
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NACH DEM MUSEUMSBESUCH 
 
Auch wenn man nicht die gleiche Sprache spricht, kann man dennoch miteinander 
kommunizieren. Neben Stimme und Inhalt des Gesprochenen ist es vor allem die 
Körpersprache, die unsere Kommunikation ausmacht. Zwischenmenschliche 
Verständigung durch Gestik und Mimik sind Teil unserer Sprachkultur. 
 
Seht euch die Zeichnungen im Anhang an und überlegt zusammen, welche Emotionen 
die einzelnen Figuren haben und was sie sagen könnten. Werden diese in anderen 
Kulturen und Länder anders verstanden? 
 
 

STUDIO GESCHICHTE. EIN RAUM ZUR GESCHICHTSVERMITTLUNG 
Das „Studio Geschichte“ in der Neuen Residenz ergänzt die Ausstellung „Stille Nacht 
200“. Unter dem Motto „Stille Nacht – quer gedacht!“ lädt der Raum zur Teilhabe ein. Es 
geht um persönliche Geschichten, Feste in aller Welt und unterschiedliche Blickwinkel 
auf Weihnachten. 
 
 
Information & Anmeldung 
kunstvermittlung@salzburgmuseum.at 
+43-662-62 08 08-722, -723, +43-664-41 00 993 
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